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Theilnahme bewegte, dass sie für ihn die Waffen ergriffen. Lud¬
wig wurde wieder eingesetzt, lebte aber in fortdauernder Uneinig¬
keit mit den Söhnen und als er bei Pippins Tode (838) zu
Gunsten Karls Pippins Söhne ausschloss und sich mit Lothar
verband, ergriffen Ludwig von Baiern und der jüngere Pippin
mehrmals die Waffen. Unter diesen Kämpfen starb Ludwig der
Fromme 840 (20. Juni) und hinterließ das im Innern und von
außen her vornehmlich durch die Züge der Normannen zerrüttete
Reich den streitenden Brüdern.

4. Gruppe. Ludwigs des Frommen Söhne bis zum Lmctñt
zu Verdun 840 — 843.

§. 41. Schleimig brach jetzt Lothar aus Italien auf um
das ganze Reich an sich zu reißen und bewog dadurch Ludwig
und Karl sich gegen ihn zu verbinden. Nach einzelnen Kämpfen
kam. es bei Fönten a il le (in Auxerre) zu einer sehr blutigen
Schlacht 841 (25. Jun.), doch konnten die Brüder Ludwig und
Karl den endlich errungenen Sieg nicht gehörig benutzen. Nach
einer neüen Verbindung derselben zu Straßburg (842) sahe sich
Lothar endlich gezwungen den Vertrag von Verdun 843 ab¬
zuschließen, wonach Lothar als Kaiser Italien und Mittel¬
franken (zwischen Rhein, Rhone, Maaß, Schelde), Ludwig
Ostfranken (östlich vom Rhein nebst Worms, Speicr, Mainz),
Karl der Kahle Westfranken oder Neüstrien (westlich von Mit¬
telfranken nebst der spanischen Mark) erhielt.

5. Gruppe. Die Reicbstheilungen bis zum Zerfall 843—887.

§.42. a. Lothars Reich bis 875. Durch Einfalle der
Normannen und Saracenen wurden die Reiche oft schwer heim¬
gesucht und auch innre Unruhen und Zerrüttungen fehlten nicht.
Als Lothar schon 855 als Mönch starb, wurde sein Land unter
seine drei Söhne getheilt. Ludwig ll. erhielt Italien und die
Kaiserwürde, Lothar II. die nördliche Hälfte Mittelfrankens
(Lotharingen), Karl das südliche Mittelfranken (Provence). Karl
starb schon 863 und die Brüder theilten sein Land (nach dem
Laufe der Rhone). Lothar H., welcher wegen seiner Trennung
von Thietberga und der Verbindung mit seiner Geliebten Wald-
rada in Kämpfe mit dem Papst gekommen war, starb 869,
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